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1 Planungsgegenstand 

1.1 Ausgangslage 

Der Grundeigentümer des Grundstücks GB Nr. 119 beabsichtigt die bestehenden Ge-

bäude abzureissen und einen Neubau mit 7 Wohnungen zu errichten. Das Grundstück GB 

Nr. 119 befindet sich an der Lommiswilerstrasse und in unmittelbarer Nähe zur Gemein-

degrenze Bellach / Langendorf. Die Parzelle ist der Zentrumszone 4-geschossig zugeord-

net und bildet von Osten her den Beginn dieser Bauzone. Die Grundstückfläche der Par-

zelle beträgt 1’606 m2. Laut dem Zonenreglement § 20 Abs. 5 besteht somit für diese 

Bebauung eine Gestaltungsplanpflicht. 

Eigentumsverhältnisse 

Die Parzelle ist im Alleineigentum von Swisstrend AG, Brunngrabenstrasse 2, 4500 Solo-

thurn. 

1.2 Planungsziel 

Mit dem Gestaltungsplan sollen die Strukturen und die planungsrechtlichen Rahmenbe-

dingungen innerhalb des Gestaltungsplanperimeters definiert werden. Hierfür gilt es, die 

zukünftige Nutzung zu definieren und die planungsrechtliche Situation zu bereinigen. Dies 

unter Berücksichtigung diverser Rahmenbedingungen und in Abstimmung auf die unter-

schiedlichsten Interessen (Ortsbild, Ausbau Strasse, Bach) innerhalb des Gebiets. 

1.3 Planungsinstrumente 

Es wurden die folgenden Planungsinstrumente erarbeitet: 

 

- Gestaltungsplan mit Sonderbauvorschriften 

- Planungsbericht (orientierend) 

- Richtobjekt für die Überbauung (orientierend) 

 

Im vorliegenden Planungsbericht werden die erarbeiteten, verbindlichen Planungsinstru-

mente umschrieben, der Hintergrund erläutert und eine Interessenabwägung vorgenom-

men. Er dient der Orientierung und ist nicht Genehmigungsinhalt. 
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1.4 Planungsperimeter 

Die vorliegende Planung betrifft ausschliesslich die Parzelle GB Nr. 119 in Bellach.  

 

Abbildung 1: Planungsperimeter (Hintergrund Grundbuchkarte Stand 2021) 

Lage des Gestaltungsplans: 

CH1903+ / LV95: 2’604’964, 1’229’476 

WGS 84: 7.5042, 47.2162 

Höhe: 456 m 
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2 Gebiet und Perimeter 

2.1 Planungsrechtliche Ausgangslage 

2.1.1 Zonen- und Erschliessungsplan 

Zonenplan 

Der aktuelle Zonenplan wurde am 26. Februar 2019 vom Regierungsrat (Beschluss Nr. 

2019/303) genehmigt. Das betroffene Grundstück befindet sich in der Zentrumszone 4-

geschossig. Die Zentrumszone dient einer gemischten, verdichteten, qualitativ hochste-

henden Bauweise an zentraler Lage und bezweckt den Ausbau bzw. die Neubildung als 

Zentrum unter Wahrung des Orts- und Strassenbildes. 

Wohnen, öffentliche Nutzungen sowie nicht bis mässig störende Gewerbe- und Dienstleis-

tungsbetriebe (wie Gaststätten, Läden, Büros). In den Erdgeschossen werden Dienstleis-

tung und Gewerbe angestrebt.  

 

Abbildung 2: Auszug aus dem aktuellen, bewilligten Zonenplan 

 

Im Zonenreglement sind die folgenden Baumasse festgelegt: 

 

Überbauungsziffer: mindestens 20%, Maximale ist frei 

Grünflächenziffer: mindestens 20 % 

Geschosszahl: mindestens 3 Geschosse, maximal 4 Geschosse 

Attika: bei 3 Geschossen ja, bei 4 Geschossen nein 

Max. Fassadenhöhe: maximal 13.50 m 

Baumäquivalent: zu maximal 25 % 

Lärmempfindlichkeitsstufe: ES II (gebietsweise ES II aufgestuft) 
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Erschliessungsplan 

Der gültige Erschliessungsplan wurde zusammen mit dem Zonenplan vom Regierungsrat 

(Beschluss 2019/303) genehmigt. Die Strassenbaulinie entlang der Lommiswilerstrasse 

hat einen Abstand von 6 m. Auf dem kantonalen Erschliessungsplan Lommiswilerstrasse 

(Beschluss 1987/2791) ist noch im Strassenbereich ein Bankett von 50 cm ausgeschie-

den. 

Im Westen der Parzelle grenzt der Busletenbach an das Grundstück, teilweise durchläuft 

der Bach die Parzelle. Die Gewässerabstandslinie ist mit 4 m ab Bachufer festgelegt wor-

den. Im Orientierungsinhalt ist festgehalten, dass auf der Lommiswilerstrasse Massnah-

men für Langsamverkehr zu prüfen sind. 

 

Abbildung 3: Auszug aus dem aktuellen, bewilligten Erschliessungsplan 

2.1.2 Gestaltungsplanpflicht 

Gemäss Zonenreglement § 20 Abs. 5 gilt eine Gestaltungsplanpflicht in der Zentrumszone 

für bereits bebaute, zusammenhängende Flächen welche grösser 1’500 m2, oder welche 

von einem Abbruch und Wiederaufbau (Ersatzneubau) betroffen sind. Die Parzelle GB Nr. 

119 hat eine Fläche von 1'606 m2 und ist somit gestaltungsplanpflichtig. 

 

Die Gestaltungsplanpflicht bezweckt in Ergänzung zu § 44 PBG die Sicherstellung quali-

tativ hochstehender, einheitlicher Überbauungen mit attraktiven Aussen-, Frei- und Grün-

räumen in planerisch empfindlichen bzw. wertvollen Gebieten. 
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2.1.3 Ortsbild und Denkmalpflege 

Ortsbildschutzperimeter 

Die Parzelle GB Nr. 119 befindet sich nicht im Ortsbildschutzperimeter. 

Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz ISOS 

In Bellach befinden sich keine Objekte im Inventar der schützenswerten Ortsbilder der 

Schweiz (ISOS) 

2.2 Weitere rechtliche Rahmenbedingungen 

2.2.1 Bauten entlang der Kantonsstrasse 

Die Parzelle GB Nr. 119 wird heute über die Kantonstrasse erschlossen. Eine andere ver-

kehrliche Erschliessung ist nicht umsetzbar. Für die Erschliessung von der Kantonsstrasse 

sind folgende Bestimmungen einzuhalten: 

- Es ist nur eine Ein- und Ausfahrt von maximal 6.00 m Breite erlaubt. 

- Auf dem Grundstück ist genügend Platz zum Wenden eines Fahrzeugs freizuhalten. 

- Die Sichtweiten gemäss SN 640 273a müssen eingehalten werden. In der Sichtzone 

dürfen sich auf einer Höhe von 0.50 m bis 3.00 m keine Sichthindernisse befinden. 

2.2.2 Agglomerationsprogramm 

Im Agglomerationsprogramm sind entlang der Lommiswilerstrasse Massnahmen betref-

fend Radstreifen und Gehwegausbau geplant. Ein Entwurf der Massnahmen vom Büro 

BSB + Partner liegt vor. Die Umsetzung der Massnahmen ist ab 2023 geplant. 

2.2.3 Lärmschutz 

Die Parzelle ist der Lärmempfindlichkeitsstufe ES II aufgestuft (III) zugeordnet. Gemäss 

LSV § 31 sind die folgenden Immissionsgrenzwerte, Tag dB 65 und in der Nacht dB 55, 

einzuhalten. Als Planungswert gelten folgende Werte, Tag dB 60 und in der Nacht dB 50. 

Unabhängig davon gelten die Anforderungen der SIA 181 (Schallschutz im Hochbau) beim 

Wohnungsbau. 
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2.2.4 GEP und GWP 

GEP (genereller Entwässerungsplan) 

 

Abbildung 4: Ausschnitt aus dem aktuellen GEP 

Der aktuelle, generelle Entwässerungsplan wurde vom Büro BSB + Partner AG, Biberist 

erarbeitet. Der Plan wurde vom Regierungsrat am 22.11.2011 genehmigt (RRB Nr. 2417). 

Das GEP schreibt für dir Parzelle GB Nr. 119 eine Versickerungspflicht von nicht ver-

schmutztem Abwasser vor. Das Abwasser ist für 40 Personen ausgelegt. 

GWP (generelle Wasserversorgungsplanung) 

 

Abbildung 5: Ausschnitt GWP 2018 



Emch+Berger AG Solothurn Gemeinde Bellach 
«bei der Linde», Bellach 

 

05. April 2024 Seite 7 
 

Die generelle Wasserversorgungsplanung wurde vom Büro Emch+Berger AG Solothurn 

erarbeitet. Der Plan wurde vom Regierungsrat am 18.07.2019 genehmigt (RRB Nr. 

2019/956). Die Erschliessung erfolgt von der unteren Zone, Leitung mit Hydrant Nr. 13. 

Der Hydrant steht zurzeit im Bereich der heutigen Einfahrt auf dem Grundstück. 

2.2.5 Weitere Grundlagen 

Öffentlicher Verkehr 

 

Abbildung 6: Ausschnitt öffentlicher Verkehr 

Die Bushaltestelle Bellach Gärnisch liegt in nächster Nähe, Distanz 80 m. 

 

Abbildung 7: Ausschnitt ÖV-Erschliessungsgüte, Erschliessungsgüteklasse E 
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Gefährdungskarte Oberflächenabfluss 

 

Abbildung 8: Auszug aus der Gefährdungskarte Oberflächenabfluss aus Web-GIS des BAFU 

Die Parzelle ist gemäss Gefährdungskarte Oberflächenabfluss nicht von Oberflächenwas-

ser gefährdet, aber von Überflutungen, welche bei Hochwasser aus dem Busletenbach 

kommen. 

Laut Bericht Naturgefahren Gemeinde Bellach, Massnahmenkatalog Busletenbach, sind 

2 Massnahmen beschrieben. Massnahme (B2); das Einlaufbauwerk der Eindolung bei 

Fluri Holzbau AG soll vergrössert werden. Massnahme (B3); die Eindolung zwischen Lom-

miswilerstrasse und Zehntenweg ist ein hydraulischer Engpass. Dies führt zu einem Rück-

stau mit anschliessender Überschwemmung. Deshalb soll der obere Bereich der Eindo-

lung vergrössert und das Einlaufbauwerk verbessert werden. 
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Abbildung 9: Auszug aus Überflutungsgefahren so.geo.map 

 

Gemäss der Überflutungskarte Naturgefahren aus dem SoGis ist mit regelmässigen Über-

flutungen zu rechnen. Bei einem 30-jährigen Ereignis entstehen Überflutungen bis zur 

Mitte der nördlichen Parzellengrenze. Bei 100- und 300-jährigen Ereignissen muss mit 

einer Überflutung der ganzen Parzelle gerechnet werden. 
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2.2.6 Weitere geprüfte, nicht aufgeführte Karten 

Name Karte SOGIS Perimeter Gestaltungsplan Umgebung 

Agglomerationsprogramm Geringe Landabgabe wegen 

Radwegausbau nötig. 

Der Gestaltungsplan grenzt an 

die Massnahmen der 2. + 3. 

Generation 

Baugrundklassenkarte 

nach SIA 261 

Baugrundklasse E: Alluviale 

Oberflächenschicht der Bau-

grundklassen C und D mit einer 

Mächtigkeit zwischen 5 und 30 m 

über einer steiferen Schicht der 

Baugrundklasse A oder B. 

 

Erdbebengefährdungszone: Z1 

Baugrundklasse E: Alluviale 

Oberflächenschicht der Bau-

grundklassen C und D mit ei-

ner Mächtigkeit zwischen 5 

und 30 m über einer steiferen 

Schicht der Baugrundklasse A 

oder B. 

Erdbebengefährdungszone: Z1 

Bienenstandorte Nicht relevant Nicht relevant, Standort am 

Waldrand im Geissloch 

Drainagepläne Nicht relevant Nicht relevant 

Gefahrenhinweiskarte 

Störfälle 

nicht relevant Nicht relevant 

Gesamtverkehrsmodell Nicht relevant 4001 - 6000   Fahrzeuge 2015 

4001 - 6000   Fahrzeuge 2025 

6001 - 10000 Fahrzeuge 2040 

Gewässerschutz und 

Grundwasserkarte 

Grundwasserschutzbereich Au 

Schutzbereich Grundwasser 268 

Grundwasserschutzbereich Au 

Schutzbereich Grundwasser 

 

Auf GB Nr.837, 838, 840, 841 

(Bellach) und GB Nr. 1329 + 

2143 befinden sich gefasste 

Quellen mit privater Nutzung 

ohne Schutzzone 

Grundwasserbewirtschaf-

tung 

Nicht relevant Erdsonde auf GB 2258 

Nicht relevant 

GVM 2015/2040 ÖV-Netz Nicht relevant Nicht relevant 

Inventar geowissenschaft-

lich schützenswerte Ob-

jekte INGESO 

Nicht relevant Erratiker + Schalenstein im 

Dälwäldi, Geissloch und Heim-

lisberg 

Inventar hist. Verkehrs-

wege 

Nicht relevant Nicht relevant 

Fahrstrasse Bellach – Ober-

dorf mit Wegkreuz (SO 355.3) 

Historischer Verlauf (Lommis-

wil-Solothurn (SO 466) 

Mit Wegkreuz zum Staalenhof 

Inventar Wanderwege Nicht relevant Nicht relevant 

Kataster der belasteten 

Standorte 

Nicht relevant GB Nr. 116  

Betriebsstandort, belastet und 

untersuchungsbedürftig 

Nr. 22.003.0218B 

Stand: Eintrag im KbS, abge-

schlossen 

Landwirtschaftliche 

Grundlagendaten 

Nicht relevant GB 2143 (Langendorf) Land-

wirtschaftsboden mit geringer 

bis mittlerer Erosionsgefähr-

dung 
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Name Karte SOGIS Perimeter Gestaltungsplan Umgebung 

Luftbelastung Zustand 2010 

 

NO2-Immissionen 18-21 [μg/m³] 

 

PM10 Immissionen 18-20 [μg/m³] 

 

 

Prognose 2020 

NO2-Immissionen 15-18 [μg/m³] 

 

PM10 Immissionen 16-18 [μg/m³] 

Zustand 2010 (Kantonstrasse) 

NO2-Immissionen 18-21 

[μg/m³] 

PM10 Immissionen 18-20 

[μg/m³] 

 

Prognose 2020 

NO2-Immissionen 15-18 

[μg/m³] 

PM10 Immissionen 16-18 

[μg/m³] 

Naturgefahrenkarte Gefahr von Überflutung (Busle-

tenbach) 

Gefahr von Übersarung / 

Schwemmkegel 

Gefahr von Überflutung (Bus-

letenbach 

Gefahr von Übersarung / 

Schwemmkegel 

Rutschung im Bereich Heimlis-

berg, nicht relevant 

 

Neophyten Nicht relevant Staudenknöterich GB 116 

und Armenische Brombeere im 

Wald 

Ökomorphologie Fliessge-

wässer 

Wasserspiegel-Breitenvariabilität 

eingeschränkt 

Wasserspiegel-Breitenvariabili-

tät eingeschränkt 

Online-Abfrage Erdwär-

mesonden 

Erstellen von Erdwärmesonden 

bis in eine Tiefe von 400 Metern 

möglich. Die Abstände zwischen 

mehreren Sonden müssen min-

destens 5 m betragen 

Erstellen von Erdwärmeson-

den bis in eine Tiefe von 400 

Metern möglich. 

Ortsplan Nicht relevant Nicht relevant 

Prüfperimeter Bodenab-

trag 

Dossiernummer 314147: 

Es ist mit Asche, Gartenhilfsstof-

fen, Pflanzenschutzmittel, Dün-

ger, Farbanstriche, Kompost, 

Kehrichtkompost und -schlacke 

zu rechnen. 

Nicht relevant 

   

Tabelle 1: Karten in alphabetischer Reihenfolge Quelle SOGIS, März 2021 

Weitere Karten 

Name Karte  Perimeter Gestaltungsplan Umgebung 

Strassenverkehrsunfälle Nicht relevant. Kreuzung Linden- und Lom-

miswilerstrasse 

Unfälle betreffend Abbiegen 

und Überqueren der Fahr-

bahn 
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3 Planungsziele 

3.1 Übergeordnete Ziele / Erläuterungen 

3.1.1 Konflikte 

Das Grundstück befindet sich an einer Hauptverkehrsachse (Kantonstrasse), daher sind 

im Gestaltungsplan die Erschliessung, der Lärmschutz und die Ausrichtung wichtige The-

men. Eine Erschliessung im westlichen Teil der Parzelle erschwert sich zusätzlich, da die-

ser Abschnitt im Einflussbereich der Kreuzungen Linden-, Lommiswiler- und Schulmatt-

strasse befindet.  

Im Westen grenzt das Grundstück an den Busletenbach und ist mit einer Bachabstandsli-

nie eingeschränkt. Das Grundstück befindet sich gemäss der Gefahrenkarte SoGis im 

Überschwemmungsbereich des Baches. Auch diese Punkte müssen entsprechend be-

rücksichtigt werden. 

Im Norden befinden sich die Lagerflächen und Produktionshallen der Firma Fluri Holz AG. 

Das Grundstück befindet sich auch in der Zentrumszone 4-geschossig, solange der Be-

trieb erhalten bleibt, besteht Bestandes-Garantie. Daher muss in diesem Bereich der 

Lärmschutz beachtet werden. 

3.1.2 Übergeordnete Ziele 

Unmittelbar neben dem Grundstück befindet sich die Gemeindegrenze zwischen Bellach 

und Langendorf. Ebenso bildet diese Parzelle den Übergang von der Landwirtschaftsflä-

che zum bebauten Gebiet. Die Landwirtschaftsfläche wird zusätzlich geprägt von der Ge-

bäudegruppe Staalenhof (Herrenhaus mit Landwirtschaftsbetrieb) und ihrer Baumallee. 

Das Grundstück bildet somit den Auftakt zum Zentrum des Ortes. 

3.1.3 Zweck 

Der Gestaltungsplan «Linde» bezweckt die Überbauung und Erschliessung der Parzelle 

GB Nr. 119 in Bellach. 

3.1.4 Erläuterungen 

Der Gestaltungsplan wird in vier Teilbereiche aufgeteilt: 

- Baubereich Wohnen; Fläche für Gebäude.  

- Erschliessungsfläche; Fläche für Parkierung, Wendebereich, unterirdische Bauten und 

Zufahrt.  

- Umgebungsfläche Garten; Fläche für Spielgeräte, Pergolen, Aufenthalt und Garten-

haus etc.   

-  Uferbereich Bach  

 

Im Gestaltungsplan ist zusätzlich ein Bereich für unterirdische Bauten ausgewiesen, die-

ser Bereich ist überlagert mit den oben aufgelisteten Teilbereichen. Unterirdische Bauten  

sind nur in diesem Bereich erlaubt. 
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4 Planungsmassnahmen 

4.1 Baurechtliche Situation 

Das Referenzprojekt entspricht den baupolizeilichen Bauvorschriften bis auf die Sicht-

schutzwand im Norden der Parzelle ein. Die Sicht- und Lärmschutzwand soll an der nörd-

lichen Parzellengrenze zum Gewerbe daher etwas höher ausgebildet werden. 

Massnahme / Vorschriften im Gestaltungsplan 

Entlang der Parzellengrenze GB Nr. 119 und GB Nr. 116 im nördlichen Bereich, soll eine 

Sicht- und Lärmschutzwand mit einer maximalen Höhe von 3.00 m errichtet werden. Im 

Gestaltungsplan wird der Bereich schematisch festgelegt.  

4.2 Ortsbild 

4.2.1 Siedlungsstruktur 

Die Siedlungsstruktur entlang der Lommiswilerstrasse ist nicht einheitlich. Die Gebäude 

richten sich mehrheitlich an der Lommiswilerstrasse aus. Im Schwarzplan wird besonders 

die offene Fläche um die Gebäudegruppe Staalenhof ersichtlich. Dabei ist der Hof und das 

Herrenhaus (ein Türmlihaus) im Zentrum der offenen Fläche. Die Parzelle GB Nr. 119 

bildet den Auftakt zum bebauten Gebiet der Gemeinde Bellach. Die neue Überbauung soll 

sich somit am Strassenverlauf orientieren. 

 

Abbildung 10: Schwarzplan bestehende Siedlungsstruktur Gemeinde Bellach. 

Massnahme / Vorschriften im Gestaltungsplan 

Auf der Parzelle GB Nr. 119 soll ein Wohngebäude mit maximal 8 Wohnungen errichtet 

werden. Im Gestaltungsplan wird das mögliche Baufeld "Wohnen" festgelegt. Die Lage 

des Baufeldes zur Strasse wird aus der Flucht der Strassenlinie entlang der Lommiswi-

lerstrasse definiert. Um sicherzustellen, dass das Hauptgebäude auch möglichst nah an 

die südliche Parzellengrenze kommt, wird zusätzlich eine Gestaltungsbaulinie am südli-

chen Rand des Baufeldes W definiert. An diese Gestaltungsbaulinie ist zwingend zu 

bauen. 
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Abbildung 11: Schwarzplan mit Lage des Neubaus. 

4.2.2 Landschaftsbild / Umgebung 

Die Landschaft wird einerseits durch die Wohngebäude entlang der Lommiswilerstrasse 

als Siedlungsrand geprägt und anderseits durch die Landschaft mit der Gebäudegruppe 

Staalenhof, Herrenhaus mit Türmli und den Landwirtschaftsgebäuden. Die offene Land-

schaft ist mit einer zweireihigen Baumallee entlang der Zufahrt zur Gebäudegruppe geteilt. 

Die Parzelle GB Nr. 119, auf der Nordseite der Lommiswilerstrasse, bildet den Übergang 

von Landwirtschaftsfläche zum bebauten Gebiet. Gegenüber der Parzelle befindet das 

ehemalige Restaurant Linde. Im Vorland dieses Gebäudes befindet sich eine ortsbildprä-

gende Linde, welche geschützt ist. 

 

Abbildung 12: Auszug aus dem aktuellen Luftbild  
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Massnahme / Vorschriften im Gestaltungsplan 

Der neue Baukörper wird möglichst an der Strasse ausgerichtet, so dass das Volumen 

von Langendorf her betrachtet, möglichst schlank wirkt. Das Gebäude wird 4-geschossig. 

Das obere Geschoss soll nicht als ein klassische Attikageschoss ausgebildet werden, son-

dern optisch als Vollgeschoss, so dass der Baukörper kompakt und einheitlich wirkt. Da 

diese Parzelle den Eingangsbereich zur Kernzone bildet, soll gegenüber der geschützten 

Linde ebenfalls ein grosskroniger Hochstammbaum gepflanzt werden, um die Torwirkung 

zum Ortseingang zu verstärken. Der grosskroniger Hochstammbaum soll zur besseren 

Lesbarkeit freistehen. 

 

Abbildung 13: Studie Volumenkörper mit Bäumen 

Im Sinne der Biodiversität wird der Bereich entlang des Baches naturnah und mit einhei-

mischer Bepflanzung aufgewertet. 

Der Übergang zwischen der Landwirtschaftsfläche und bebauten Gebiet soll halbtranspa-

rent ausgebildet werden. Dafür sind entlang der Parzellengrenze Ost freiwachsende  

Strauchgruppen angedacht, die Lage und Grösse sind im Gestaltungsplan schematisch  

dargestellt und festgelegt. Die zentrale Sammelstelle für die Entsorgung soll in die Be-

pflanzung eingegliedert werden. Für die Bepflanzung sind standortgerechte und möglichst  

einheimische Arten zu wählen. Entlang der Lommiswilerstrasse ist eine geschnittene He-

cke zu pflanzen, welche die Stützmauer und einen Teil der Lärmschutzwand abdeckt.. 

4.2.3 Gebäude 

Die Bauten entlang der Lommiswilerstrasse sind mehrheitlich ältere Gebäude, meist 2-

geschossig. Mit der Ortsplanungsrevision wurde auf der Parzelle GB Nr. 119 ein 4-ge-

schossiges Gebäude oder ein 3-geschossiges Gebäude mit Attika möglich. Da diese Par-

zelle den Auftakt zur Kernzone bildet, ist vom Ortsbild her ein kompakter Bau erwünscht. 

Aus diesem Grund wurde im Referenzprojekt auf ein klassisches Attikageschoss, mit dem 

entsprechenden freien Rücksprung verzichtet. Das oberste Geschoss wurde optisch, mit 

dem Verlängern der Dachlinie, als Vollgeschoss ausgebildet. Auf ein Giebeldach wurde 

verzichtet, so dass das Gebäude nicht zu mächtig wirkt. 
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Massnahme / Vorschriften im Gestaltungsplan 

In den Sonderbauvorschriften wird festgehalten, dass die Farbgebung und Materialwahl 

aufeinander abzustimmen sind. Die Neubauten müssen als Einheit wirken und das Orts-

bild aufwerten. 

 

Abbildung 14: Ansicht Gebäudefassade Süd Referenzobjekt 

Gestaltungsansatz Referenzobjekt (Architekturbüro Schwaller, Halten) 

Damit das Gebäude kompakt und als Einheit lesbar wird, werden die Balkonbrüstungen 

von der Südfassade als horizontale Gliederung entlang Ost- und Westfassade als Gestal-

tungselement weitergezogen. Das Dach wird ebenfalls als horizontale Gliederung ausge-

bildet und bildet so den Abschluss des Gebäudes. 

Der Bereich zwischen der horizontalen Gliederung wird mit einer gegliederten Holzfassade 

ausgebildet. In diesen Bändern werden die Fenster eingebunden. Die Holzfassade, zu-

sammen mit den Lärmschutzwänden, sollen auf die Holzverarbeitungsindustrie im Dorf 

hinweisen.  

Die Fenster auf der Nord-, Ost- und Westseite werden halbhoch mit einer Brüstung aus-

gebildet. Da das Gebäude nahe an der Lommiswilerstrasse steht, haben die Bewohner 

mit einer Brüstung bei den Fenstern eine erhöhte Privatsphäre und sie sind flexibler bei 

der Möblierung der Zimmer und des Wohnraums. Raumhohe Fenster sind auf der Süd-

seite angeordnet als Ausgang auf die Balkone und die Terrasse.  

 

Die Stützen bei den Balkonen und der Terrasse sowie die Einstellräume auf den Balkonen 

werden hinter die Balkonbrüstungen zurückversetzt. So wird die Gliederung besser lesbar 

und die Fassade wird aufgelockert. 

 

Die Fassade wird mit verputzten Brüstungen und Holz im Bereich der Fensterbänder er-

stellt. 
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Abbildung 15: Visualisierung des Referenzprojektes 

4.2.4 Siedlungsrand 

Die Parzelle GB NR. 119 befindet sich in der Bauzone (Zentrumszone 4-geschossig) und  

bildet den optischen Siedlungsrand zur offenen Landschaft. Die Erschliessungsstrasse  

zwischen der Landwirtschaftsfläche und der Parzelle GB NR. 119, für den Betrieb Fluri  

Holzbau AG, ist gering wahrnehmbar. Dafür sind die Lager und Betriebsgebäude gut sicht-

bar. Gemäss Zonenplan sollen die Betriebsgebäude mit Einzelbäumen eingefasst werden. 

Massnahme / Vorschriften im Gestaltungsplan 

Im Gestaltungsplan wird festgelegt, dass entlang der Parzellengrenze abschnittweise frei- 

wachsende Strauchhecken zu pflanzen sind. Die Lage der Strauchhecken sind im Plan  

schematisch festgelegt. Zur Sicherheit und zum Lärmschutz ist im nördlichen Bereich eine  

Einfriedung (Sicht- und Lärmschutz) zum Holzbetrieb zulässig. Da sich die Lager und De-

pots der Fluri Holzbau AG auch entlang der Zufahrt befinden, soll die Einfriedung um die  

Ecke entlang der Ostgrenze verlängert werden. 
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Abbildung 16: Ansicht Gebäudefassade Ost Referenzobjekt 

4.3 Infrastruktur und Wirtschaft 

4.3.1 Nutzung 

Innerhalb des Gestaltungsplans wird die vorgesehene Nutzung nicht verändert. Es soll nur  

Wohnen und nicht störendes Gewerbe zugelassen sein. Im Richtobjekt sind nur Wohnun-

gen geplant. Nicht störendes Gewerbe (wie Coiffeur, Massage etc.) soll auch in Zukunft  

möglich sein. 

4.3.2 Strassen- und Verkehrsräume 

Ausser der Einfahrt wird die bestehende Strasse nicht tangiert. Je weiter die Ein- und Aus-

fahrt gegen Osten liegt, umso besser ist die Situation der Sichtweiten gegen Westen. Im 

Verfahren wurde mit den Behörden geprüft, ob eine gemeinsame Einfahrt mit dem Grund-

stück GB Nr. 116 angestrebt werden kann. Mit einer gemeinsamen Einfahrt könnte auch 

für die Firma Fluri Holzbau die Aus- und Zufahrt in Richtung Dorfzentrum besser gelöst 

werden. Diese Lösung benötigt ein gegenseitiges Durchfahrtsrecht. 

 

Abbildung 17: Variantenstudie einer gemeinsamen Einfahrt 

Bis zum heutigen Stand konnte zwischen den Parteien keine Einigung getroffen werden. 

Daher wird im Gestaltungsplan ein Lösung mit einer separaten Zufahrt dargestellt. 
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Parkierung: In der Vorprüfung wird eine Reduktion der Parkplätze empfohlen. Das Richt-

objekt hat eine Geschossfläche von 1'363.65 m2, gemäss KBV Anhang III sind pro Ge-

schossfläche 1.1 PP zu bauen. Somit sind 16 Parkplätze (14 Bewohnerparkplätze und 2  

Besucherparkplätze) notwendig. Die Bauherrschaft einen höheren Eigenbedarf für zwei  

zusätzliche Parkplätze angemeldet. Dieser erhöhte Eigenbedarf soll ausschliesslich un-

terirdisch möglich sein. Daher wird auf eine mögliche Reduktion der unterirdischen Park-

möglichkeiten verzichtet. Bei allen unterirdischen Parkplätzen wird ein möglicher An-

schluss für eine Ladestation vorbereitet. So können je nach Bedarf unterirdische Abstell-

plätze auch als Abstellplatz für Cargo-Velos umgenutzt werden. Im Quartier sind keine  

Parkmöglichkeiten vorhanden. Wenn eine Wohnung in Gewerbe umgenutzt wird, sind wei-

tere Parkmöglichkeiten notwendig. Somit wäre dieser Bedarf bereits abgedeckt. 

Massnahme / Vorschriften im Gestaltungsplan 

Im Gestaltungsplan wird ein Abschnitt festgelegt, wo die Einfahrt erstellt werden muss. In  

den Sonderbauvorschriften wird zusätzlich festgelegt, dass die Einfahrt maximal 6.00 m  

betragen darf. Oberirdisch wird die Parkplatzanzahl in den Sonderbauvorschriften auf ma-

ximal 2 Stück beschränkt. Im Sinne vom Strassen- und Landschaftsbild ist im Gestaltungs- 

plan ein Standort für einen Solitärbaum (grosskroniger Hochstammbaum) festgelegt. Der  

Baum ist zwingend zu pflanzen.  

Die Überbauung ist gut mit dem öffentlichen Verkehr erschlossen. Daher sind dazu keine 

weiteren Massnahmen nötig. Die oberirdischen mögliche Parkplatzanzahl wird aber ein-

geschränkt. 

4.3.3 Verkehr und Lärmschutz 

Verkehrszahlen 

Gemäss Gesamtverkehrsmodell von 2015 und 2025 wird mit 4’000 – 6’000 Fahrzeugen 

pro Tag auf der Lommiswilerstrasse gerechnet. Im Jahre 2040 geht das Gesamtverkehrs-

modell von 6001 - 10000 Fahrzeugen aus. Bei der Verkehrszählung vom 10.06.2015 wur-

den an der Bellacherstrasse Bereich Grosszeighostet (Zählstelle 138) in beide Fahrrich-

tungen (Lommiswil - Bellach) 1’713 Motorfahrzeuge gezählt und an der Zählstelle 158 

(Langendorf – Bellach) 6'994 Motorfahrzeuge. 

Unfälle 

Gemäss Statistik der Strassenverkehrsunfälle sind bei verschiedenen Abbiege- und Über-

querungen der Fahrbahn im Bereich der Parzelle GB Nr. 119 Unfälle entstanden. Beson-

ders bei der Ein- und Ausfahrt sollte daher der Übersichtlichkeit Beachtung geschenkt 

werden. 

Lärm 

Die Parzelle GB Nr. 119 befindet sich in der Zentrumszone 4-geschossig. Die Parzelle ist 

der Lärmempfindlichkeitsstufe ES II aufgestuft (III) zugeordnet. Als Planungswert gelten 

folgende Werte, Tag dB 60 und in der Nacht dB 50. Der Immissionsgrenzwert der ES III 

gemäss Ziffer 2 Anhang 6 LSV betragen 65 dB(A) am Tag (07 bis 19 Uhr) und 55 dB(A) 

in der Nacht (19 bis 07 Uhr). Es wird nur der Pegel in der Nacht beurteilt, da dieser we-

sentlich kritischer ist.  
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Anhand der Angaben der Lärmmessungen vom Kanton, entlang der Kantonstrasse aus 

dem Jahre 2019, betragen die Belastungen des Strassenlärms für das Bauprojekt und die 

jeweiligen Nachbarhäuser: 

- Lommiswilerstrasse  2; in der Nacht 51 dB(A) 

- Lommiswilerstrasse  4; in der Nacht 50 dB(A) 

- Lommiswilerstrasse 35; in der Nacht 47 dB(A) 

- Lommiswilerstrasse 33; in der Nacht 52 dB(A) 

- Lommiswilerstrasse 31; in der Nacht 51 dB(A) 

- Lommiswilerstrasse 29; in der Nacht 50 dB(A) 

 

Die Immissionsgrenzwerte werden in der Nacht und am Tag eingehalten. Die Planungs-

werte sind in der Nacht und am Tag bei allen Häusern, bis auf das Haus Lommiswi-

lerstrasse 35, mit ein bis zwei Dezibel nicht eingehalten. Der Kanton Solothurn plant in  

diesem Abschnitt, im Zusammenhang mit der Umsetzung des Agglomerationsprogram-

mes auch den Deckbelag der Lommiswilerstrasse zu ersetzen. Als Ersatz ist ein Flüster-

belag vorgesehen, dieser reduziert den Lärm um 1 bis 2 Dezibel.   

Da das Verkehrsmodell mit einer Zunahme des Verkehrs rechnet, sind für die Bebauung  

auf GB Nr. 119 trotzdem weitere Lärmschutz-Massnahmen sinnvoll.   

Massnahme / Vorschriften im Gestaltungsplan 

Für die Einhaltung der Planungswerte sollen entlang der Strassenflucht die Balkone mit 

festen Balkonbrüstungen und absorbierenden Deckenverkleidungen bei den Balkonde-

cken ausgebildet werden, entsprechend dem Prinzipschema Abbildung 18. Mit dieser 

Massnahme können die Planungswerte der Wohnungen in den Obergeschossen einge-

halten werden. 

  

Abbildung 18: Prinzipschema Massnahmen zum Schallschutz 

Für den Lärmschutz der Erdgeschosswohnungen soll auf der Stützmauer eine Lärm-

schutzwand aus Holz von maximal 1.20 m Höhe erstellt werden. Die ungefähre Lage der 

Lärmschutzwand wird im Gestaltungsplan dargestellt. In den Sonderbauvorschriften wird 

die Höhe und die Ausnahme zu § 49 Abs. 1 der KBV festgehalten. 
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Abbildung 19: Schallschutzwand mit Stützmauer entlang der Strasse 

Nördlich an die Parzelle GB Nr. 119 befindet sich der Holzbaubetrieb Fluri Holz AG. An-

grenzend an die Parzellengrenze befindet sich das gedeckte Lager und der Umschlag-

platz. Das Grundstück befindet sich gemäss Zonenplan auch in der Kernzone 4- geschos-

sig. Doch solange der Holzbetrieb in dieser Form besteht, haben die bewilligte Bauten 

Bestandesgarantie. Daher soll entlang der Parzellengrenze eine Lärm- und Sichtschutz-

wand aus Holz erstellt werden können.  

 

Abbildung 20: schematische Darstellung Lärm- und Sichtschutzwand zu Fluri Holz AG 

Damit auch das oberste Obergeschoss von dem Gewerbelärm geschützt ist, benötigt es  

entlang der Grenze eine Lärmschutzwand mit einer Höhe von 3.00 m. Sowohl entlang der  

nördlichen Grenze und teilweise auch entlang der Ostgrenze. Im Gestaltungsplan wird die  

Lage der Lärmschutzwand schematisch dargestellt. In den Sonderbauvorschriften wird die  

maximale Höhe von 3.00 m festgelegt. Die Lärmschutzprüfung erfolgt im Rahmen des  

Baubewilligungsverfahrens. Entlang der Ostgrenze soll die Wand mit Pflanzen abgedeckt  

werden. 
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4.3.4 Übereinstimmung Genereller Entwässerungsplanung (GEP)  

Gemäss Abwasserkataster (InfoGis, 2022) ist die Parzelle über den KS Nr. 652 an die 

öffentliche Kanalisation angeschlossen. Die Leitung quert nördlich der Parzelle GB Nr. 119  

den Busletenbach. Ab KS Nr. 652 hat die Leitung genügend Kapazität für den Neubau. 

Ob die private Leitung genügend Durchmesser hat und in welchem Zustand diese ist, ist 

zurzeit unklar. 

 

 

Abbildung 21: Werkleitungsplan Abwasser (links) und Trinkwasser (rechts), InfoGis März 2021 

 

Massnahme / Vorschriften im Gestaltungsplan und Baugesuch 

Im Gestaltungsplan sind keine Massnahmen vorgesehen. In den Sonderbauvorschriften 

wird festgelegt, dass das Oberflächenwasser vor Ort zu versickern ist. Wenn dies nicht 

möglich, so ist das Wasser in den Busletenbach einzuleiten.  

Vor Baubeginn muss die bestehende Abwasserleitung mit Kanalfernsehen aufgenommen 

werden und auf ihre Dichtigkeit geprüft werden. Diese Arbeiten sind vor der Aufnahme der 

Bauarbeiten durchzuführen. 

4.3.5 Übereinstimmung Genereller Wasserversorgungsplan (GWP) 

Die Parzelle ist heute von Süden her mit Trinkwasser erschlossen. Dies entspricht auch 

dem aktuellen GWP. Neben der heutigen Einfahrt befindet sich noch der Hydrant Nr. 13. 

Der Hydrant ist durch das Bauvorhaben nicht direkt tangiert.  

Massnahme / Vorschriften im Gestaltungsplan 

Im Gestaltungsplan sind keine Massnahmen oder Vorschriften vorgesehen. 
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4.3.6 Übrige Medien und Leitungen 

Die Parzelle ist heute schon überbaut. Das Grundstück ist mit Gas, Strom, Telefon und 

GAW erschlossen. Alle Medienleitungen, ausser die Zuleitung der GAW, erfolgt ab der 

Lommiswilerstrasse. Die GAW-Leitung kommt von GB Nr. 118 und quert den Busleten-

bach bei der Eindolung zur Strasse.  

 

Abbildung 22: Auszug aus der Planauskunft GAW, Stand Juli 2021 

Massnahme / Vorschriften im Gestaltungsplan 

Im Gestaltungsplan sind keine Massnahmen oder Vorschriften vorgesehen. 

4.4 Boden, Gewässer 

4.4.1 Boden 

Der Gestaltungsplan befindet sich innerhalb der Verdachtsfläche 314’147 des Prüfperime-

ters Bodenabtrag. Damit unbelastete Böden nicht verunreinigt werden, darf mit Schadstof-

fen belasteter, abgetragener Boden nicht unkontrolliert verschoben werden (Art. 7 Verord-

nung über Belastungen des Bodens (VBBo; SR 814.12) und Wegleitung Bodenaushub, 

BUWAL 2001). Im Prüfperimeter Bodenabtrag sind Böden erfasst, bei denen ein begrün-

deter Verdacht auf eine Schadstoffbelastung vorliegt. Dies bedeutet, dass der Richtwert 

gemäss VBBo von mindestens einem Schadstoff überschritten wird. 

Massnahme / Vorschriften im Gestaltungsplan und Baugesuch 

Im Gestaltungsplan und in den Sonderbauvorschriften sind keine Bestimmungen vorge-

sehen. Im Baugesuch sind die entsprechenden Auflagen und Bedingungen betreffend 

Umgang mit den Böden zu machen. Zum Beispiel: Kann der Boden nicht am Entnahmeort 

weiterverwertet und muss aus der Verdachtsfläche hinaus verschoben werden, ist er auf 

dessen Schadstoffgehalt zu untersuchen. 



Emch+Berger AG Solothurn Gemeinde Bellach 
«bei der Linde», Bellach 

 

05. April 2024 Seite 24 
 

4.4.2 Gewässer / Überschwemmungen 

4.4.3 Gewässerabstand 

Am gesamten westlichen Rand des Gestaltungsplans befindet sich der Busletenbach. Im 

nördlichen Teil ist der Bachlauf (offenen Bereich) komplett im Gestaltungsplan, beim süd-

lichen Teil dieses Bachabschnitts befindet sich der Grenzverlauf fast am Bachufer. Der 

Bach ist heute mehrheitlich beidseitig mit Ufermauern verbaut. Die Gewässerabstandslinie 

ist auf 4.00 m von der unteren Uferlinie festgelegt. An dieser Bachabstandlinie wird fest-

gehalten. In diesem Bereich sind somit keine baulichen Bauten oder Aufschüttungen mög-

lich. 

 

Abbildung 23: Auszug Konzept Umgebungsgestaltung  

Massnahme / Vorschriften im Gestaltungsplan und Baugesuch 

Im Gestaltungsplan und in den Sonderbauvorschriften wird im südlichen Bereich festge-

legt, dass die bestehende Mauer erhalten und saniert werden kann. Der nordöstliche Ufer-

bereich soll renaturiert und aufgeweitet werden. Dieser Abschnitt wird auch im Gestal-

tungsplan dargestellt. 
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4.4.4 Hochwasserschutz-Massnahmen Busletenbach 

Gemäss Bericht Naturgefahren Gemeinde Bellach ist eine Massnahme am Busletenbach 

in unmittelbarer Nähe (Massnahme B 2) und eine am südlichen Rand der Parzelle GB Nr. 

119 (Massnahme B 3) empfohlen. Dabei ist die Massnahme B 2 auf GB Nr. 116 in der 

Prioritätsstufe als hoch eingestuft. Diese Massnahme ist ausserhalb des Gestaltungs-

plans. Gemäss Beschrieb sollte das Einlaufbauwerk bei Fluri Holzbau AG vergrössert und 

die Verklausungsgefahr reduziert werden. Zuständig für diese Massnahme wäre gemäss 

Massnahmenkatalog der Grundeigentümer. 

 

Abbildung 24: Ausschnitt aus dem Massnahmenkatalog Busletenbach BSB + Partner  

Laut Massnahme B 3 ist die Eindolung zwischen Lommiswilerstrasse und Zehntenweg ein 

hydraulischer Engpass. Dieser führt zu einem Rückstau mit anschliessender Über-

schwemmung. Aus diesem Grund sollte der obere Bereich der Eindolung vergrössert und 

das Einlaufbauwerk verbessert werden. Zuständig für diese Massnahme wäre gemäss 

Massnahmenkatalog das AVT. Das AVT hat die Firma BSB + Partner beauftragt, die Si-

tuation zu überprüfen und die entsprechenden Massnahmen vorzuschlagen. Ob bei den 

Mauern im Einlaufbereich der Eindolung Massnahmen vorgenommen werden müssen, ist 

zurzeit nicht bekannt. 

Massnahme / Vorschriften im Gestaltungsplan und Baugesuch 

Im Gestaltungsplan sind keine Massnahmen oder Vorschriften vorgesehen. 
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4.4.5 Überflutungen 

Gemäss der Überflutungskarte Naturgefahren aus dem SoGis ist mit regelmässigen Über-

flutungen zu rechnen. Man geht dabei von einer Überflutungshöhe von 0 bis 25 cm aus.  

Dabei erfolgt die Überflutung gemäss hauptsächlich entlang der Nordgrenze von GB Nr.  

119. Damit die Parzelle überbaut werden kann, ist eine bauliche Massnahme, welche das  

Wasser ableitet, vorzusehen. Die Massnahmen wurden vorgängig mit der Fachstelle Na- 

turgefahren der solothurnischen Gebäudeversicherung abgesprochen. Neben der Anhe- 

bung des Terrain entlang der Grenze sind die Gebäudeöffnungen im Westen ca. 15 cm  

höher als das Terrain auszubilden. Da die Einfahrt zur Einstellhalle tiefer liegt als die Par- 

zellengrenze muss verhindert werden, dass das Wasser in die Einstellhalle fliessen kann., 

vorzusehen. 

 

Abbildung 25: Ausschnitt SoGis mit der Überflutungsbereiche 

Massnahme / Vorschriften im Gestaltungsplan und Baugesuch 

Im März 2024 hat mit den betroffenen Grundeigentümer, dem Amt für Umwelt und der 

Gemeinde Bellach ein Gespräch stattgefunden. Dabei wurden folgende Punkte entschie-

den.  

Bis im Sommer 2024 wird eine hydraulische Studie die notwendigen Massnahmen HQ 

100 ermitteln. 

Im Anschluss daran wird ein Ausführungsprojekt für die  Massnahmen ausgearbeitet. Das 

Projekt soll innerhalb der folgenden 5 Jahren umgesetzt werden. 

Angesicht dieser Entscheide kann auf einen Objektschutz verzichtet werden. Aus diesem 

Grunde wird auf Massnahmen und Vorschriften verzichtet. 

4.5 Energie / Versorgung 

Die Beheizung und die Erzeugung des Warmwassers des Gebäudes soll mit Erdwärme-

sonden erfolgen. Gemäss Standortblatt zur Online-Abfrage Erdwärmesonden (EWS) sind 

Erdwärmesonden bis in eine Tiefe von 400 Metern möglich. Die Abstände zwischen meh-

reren Sonden müssen mindestens 5 m betragen. Zur Grundstücksgrenze muss ein Min-

destabstand von 2.5 m eingehalten werden. 
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Für die Ergänzung der Stromversorgung und Warmwasseraufbereitung ist auf dem Dach 

eine Photovoltaikanlage angedacht.  

Massnahme / Vorschriften im Gestaltungsplan und Baugesuch 

In den Sonderbauvorschriften wird festgehalten, dass die Solaranlage nicht an die bauge-

setzliche Gebäudehöhe angerechnet werden. Weitere besondere Bestimmungen in den 

Sonderbauvorschriften sind keine vorgesehen. Im Baugesuch sind die genauen Standorte 

der Erdwärmesondenbohrungen aufzuzeigen. Neben der örtlichen Baubewilligung ist 

dazu auch eine Bewilligung des Kantons Solothurn notwendig. 

Als Alternative zu einer Erdwärmesonde könnte die Energieversorgung durch Holzpel-

letheizung oder mit einer Wärmepumpe gelöst werden. 

4.6 Feuerwehr / Rettung 

Der Abstand zwischen der Strasse und Gebäude überschreitet die Richtlinie FKS um 1.50  

m, damit eine Rettung von der Strasse erfolgen könnte. Aber die Zufahrts- und Abstellflä-

che im Richtprojekt entspricht den vorgeschriebenen notwendigen Flächen und Lage.  

Der bestehende Hydrant befindet sich östlich von der heutigen Einfahrt. Dieser Standort  

des Hydranten ist gemäss Richtprojekt nicht tangiert. Eventuell könnte der Standort mit  

dem Strassenprojekt des Kantons betroffen sein. In diesem Fall ist es sinnvoll, wenn der  

neue Standort zusammen mit der Bauherrschaft, der SGV und Kanton definiert und koor-

diniert wird. 

 

Abbildung 26: Auszug Werkkatasterplan InfoGis, Stand Januar 2023 

Massnahme / Vorschriften im Gestaltungsplan und Baugesuch 

Für die Feuerwehrzufahrt und -stellflächen sind keine Massnahmen im Gestaltungsplan  

vorgesehen. Im Baugesuchsverfahren sind die entsprechenden Nachweise einzureichen.  

Die Massnahmen sind frühzeitig mit der SGV abzusprechen. 
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5 Übereinstimmung mit den übergeordneten Planungen 

5.1.1 Agglomerationsprogramm 

Im Agglomerationsprogramm sind entlang der Lommiswilerstrasse Massnahmen betref-

fend Radstreifen und Gehwegeausbau geplant. Ein Entwurf der Massnahmen vom Büro 

BSB + Partner liegt schon vor. 

 

Abbildung 27: Ausschnitt aus dem Entwurfsplan BSB + Partner 

Gemäss diesem Plan ist die Parzelle GB Nr. 119 nur an der südöstlichen Ecke betroffen. 

Hier müssten die Grundeigentümer Land abtreten. 

Massnahme / Vorschriften im Gestaltungsplan und Baugesuch 

Für die Umsetzung des Projekts Agglomerationsprogramm muss gemäss Projektplan an 

der südöstlichen Ecke der Parzelle GB Nr. 119 Land abgetreten werden. Die neue Parzel-

lengrenze und Strassenbaulinie sind in die Lage und Ausrichtung der Baufelder des Ge-

staltungsplans eingeflossen. 
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6 Planung und Zielerreichung, Zielkonflikte und Interessenabwä-
gungen 

6.1 Projekt und Zielerreichung 

Die Bauherrschaft bezweckt mit dem Gestaltungsplan eine durchdachte und qualitätsvolle 

Überbauung der Parzelle zu realisieren. 

6.2 Zielkonflikte 

Es bestehen keine übergeordneten Zielkonflikte, im Rahmen einer Sitzung mit der Bau-

kommission wurden bei der Erarbeitung des Gestaltungsplans gewisse Konflikte im Be-

reich Ortsbild und Ziele der Nutzungsplanung diskutiert. 

6.3 Interessenabwägungen 

Zielkonflikte Nutzungsplanung: 

Gemäss Zonenreglement werden neben Wohnen auch öffentliche Nutzungen, sowie mäs-

sig störende Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe angestrebt. An diesem Standort 

wurde im Referenzobjekt bewusst ein reiner Wohnungsbau gewählt, da das Grundstück 

den Auftakt der Zonen bildet. Weder der Gestaltungsplan noch die Sonderbauvorschriften 

verbieten aber in Zukunft eine solche Nutzung. 

 

Zielkonflikt Ortsbild: 

Zum Thema Ortsbild wurden beim Referenzobjekt hauptsächlich die folgenden Punkten 

diskutiert: Dachform, Fassadengestaltung und Lärmschutzmassnahmen.  

Die bestehenden Bauten in der Zentrumszone 4-geschossig haben heute keine einheitli-

che Dachformen. Die älteren Gebäude, meist 2-geschossige Bauten, sind mehrheitlich als 

Giebeldächer ausgestaltet. Bei den Neubauten sind die Gebäude mit Flachdächern aus-

gebildet. Für das Referenzobjekt wurde bewusst ein Flachdach gewählt, damit das Ge-

bäude nicht zu mächtig wirkt gegenüber den umliegenden 2-geschossigen Gebäuden.  

Für die Fassadengestaltung wurde beim Referenzobjekt bewusst auf eine Gliederung in 

horizontaler Ebene geachtet. Bei der Materialisierung der Gliederung wurden die Materia-

lien der Umgebung übernommen. Einerseits der Verputzanstrich von den älteren umlie-

genden Häusern, sowie der Holzbereich von der angrenzenden Holzindustrie. Damit die 

notwendige Lärmschutzwand entlang der Strasse nicht so massiv wirkt, ist vor der Wand 

eine Hecke geplant. 
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7 Mitwirkung, Planungsablauf 

7.1 Mitwirkungen 

Der Gestaltungsplan wird nach der Vorprüfung durch den Gemeinderat und dem kantona-

len Raumplanungsamt auf der Webseite der Gemeinde Bellach aufgeschaltet. Die Bevöl-

kerung wird per Inserat für die Mitwirkung eingeladen. Auf eine Mitwirkungsveranstaltung 

wird verzichtet. 

7.1.1 Projektbeteiligte 

- U. Grädel, Bauherrschaft 

- J. Vivian, Bauverwaltung Bellach 

- Gemeinderat, Gemeinde Bellach 

- Ch. Hürzeler, Amt für Raumplanung 

- S. Schader, Amt für Raumplanung 

- W. U. Kissling, Leiter Kreisbauamt I 

- C. Schwaller, Architekt 

- O. Straumann, Planer 

7.2 Vorabklärungen 

Bei der Erarbeitung des Gestaltungsplans und dem Baugesuch wurde die Baubehörde der 

Gemeinde, der Gemeinderat und die kantonalen Fachstellen (Kreisbauamt, Amt für Um-

welt und Nutzungsplanung) beigezogen. 

7.3 Kantonale Vorprüfung 

Die Unterlagen wurden im Sommer 2022 zur Vorprüfung an die Gemeinde Bellach einge-

reicht. Diese leitete die Unterlagen zur Vorprüfung an das kantonale Raumplanungsamt  

«Nutzungsplanung» weiter.  

Die 1. Vorprüfung wurde mit Schreiben vom 03. November 2022 an die Gemeinde vom  

Raumplanungsamt beantwortet. Die Rückmeldungen sind in die entsprechenden Unterla-

gen eingeflossen. 

Das Dossier wurde zur 2. Vorprüfung eingereicht, die entsprechende Rückmeldung vom 

Raumplanungsamt erfolgte am 27. März 2024. Die Rückmeldungen sind in die entspre-

chenden Unterlagen eingeflossen. 

7.4 Öffentliche Planauflage 

Die öffentliche Planauflage erfolgt im Anschluss an die kantonale Vorprüfung und dem 

Auflagebeschluss durch den Gemeinderat. Die öffentliche Auflage dauert 30 Tage. Die 

Baugespanne beziehen sich nicht auf das Bauvorhaben, sondern auf das Baufeld im Ge-

staltungsplan. 

7.5 Genehmigung 

Der Gestaltungsplan und die Sonderbauvorschriften werden vom Gemeinderat und dem 

Regierungsrat genehmigt. 
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7.6 Baugesuch für MFH  

Das Baugesuch wird nach der Auflage des Gestaltungsplanes für den Neubau Mehrfami-

lienhaus für 14 Tage aufgelegt. Das Gesuch wird bei der Genehmigung des Gestaltungs-

plans durch den Regierungsrat von der Baukommission genehmigt.  
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8 Würdigung 

Dieser Gestaltungsplan ermöglicht eine zeitgemässe Bebauung der Parzelle. Dabei wer-

den die Bedürfnisse der Ortsplanungsrevision der Gemeinde und die Massnahmen des 

Langsamverkehrs berücksichtigt. 

 

Die Parzelle ist die erste Parzelle innerhalb der Zentrumszone und gleichzeitig aber auch 

am Ortsrand. Hier eine Lösung im Rahmen eines Gestaltungsplans für Ortsbild und Land-

schaftsbild zu finden, war die Herausforderung. 

 

Für die verkehrliche Erschliessung wäre eine gemeinsame Einfahrt mit der Parzelle GB 

Nr. 116 sinnvoll, diese konnte leider nicht gelöst werden. 

 

Mit dem Abbruch der bestehenden Gebäude und dem Neubau eines Mehrfamilienhauses 

auf dieser Parzelle steht dies in Übereinstimmung mit den Zielen der Raumplanung, ins-

besondere mit dem Ziel haushälterischen Umgang mit dem Boden. 

 

 

 

 

 

Solothurn, 05. April 2024 Emch+Berger AG Solothurn 

 

 

 

 

 Beat Affolter Oliver Straumann 
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Anhang A Referenzprojekt 

A.1 Fassadenpläne 

 

Abbildung 28: Südfassade 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 29: Nordfassade 
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Abbildung 30: Westfassade 

 

 

 

 

 

Abbildung 31: Ostfassade 
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A.2 Grundrisse 

 

Abbildung 32: Erdgeschoss  

 

 

Abbildung 33: 3. Obergeschoss 
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Abbildung 34: 1. und 2. Obergeschoss 

 

 

Abbildung 35: Untergeschoss 



Emch+Berger AG Solothurn Gemeinde Bellach 
«bei der Linde», Bellach 

 

05. April 2024 Seite  A-5 
 

 

Abbildung 36: Projektvorschlag Umgebungsgestaltung 

 

Abbildung 37: Nachweis Wenden auf dem Grundstück 
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A.3 Flächennachweise 

Grünfläche (Fläche ohne unterirdische Bauteile) 680.50 m2   

Ergibt eine Grünflächenziffer von 0.42   

 

Anteil Spiel- und Aufenthaltsfläche 260.00 m2  

 

Geschossflächen  EG, 1. OG, 2. OG  je 365.65 m2  

  3. OG  266.70 m2  

 

 Überbauungsziffer  22 % 
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Anhang B Inventarblätter und weitere Dokumente 

B.1 IVS Datenblätter 
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B.2 Standortblatt Erdwärmesonden (EWS) 
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B.3 Verkehrszählungen 
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B.4 Massnahmen Hochwasserschutz Busletenbach 
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Anhang C Gestaltungsplan 
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Anhang D Bericht Vorprüfung Raumplanungsamt 
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Anhang E Zustimmung Eigentümer GB 116  

 


